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Kath. Frauenbund Grünkraut
kompetent, solidarisch, ökumenisch, engagiert

Wer kennt das Bündnis Internationaler Frauentag Ravensburg?
„Wir sind Frauen, wie Sie, mit gelebtem Leben, mit Familie, Kindern und 
Karriere. Und dazu sind wir Expertinnen für berufliches Starten, Durchstar-Karriere. Und dazu sind wir Expertinnen für berufliches Starten, Durchstar-Karriere. Und dazu sind wir Expertinnen für berufliches Starten, Durchstar
ten und Vorankommen. Wir sind Wiedereinsteigerinnen und Existenzgrün-
derinnen, Mütter und Macherinnen, Pädagoginnen und Betriebswirtinnen, 
mitten im Leben. Wir - das Bündnis Internationaler Frauentag Ravensburg - stehen ein für 
Geschlechtergerechtigkeit.“
So können wir es lesen auf der Internetseite der Kontaktstelle Frau und Beruf Ravensburg.
Initiiert von der früheren Gemeindereferentin in Liebfrauen wurde im Jahr 2009 ein Bündnis 
gegründet, dem der DGB und Ver.di, der Katholische Frauenbund, die Evangelischen Frauen in 
Württemberg, pro familia Ravensburg und der Verein Frauen und Kinder in Not e.V. angehören.
Seit seiner Gründung organisiert das Frauenbündnis am 8. März in Ravensburg eine Veranstal-
tung zum Internationalen Frauentag und auch in diesem Jahr 2025 gibt es an diesem Tag ein 
ganz besonderes „Schmankerl“ organisiert von Frauen für Frauen in der Ravensburger Zehnt-
scheuer.

Samstag, 8. März 2025, 19.00 Uhr
Poetry Slam zum Internationalen Frauentag.
Sechs Frauen sind am Start mit ihren Texten rund um das 
Thema „Gleichberechtigung“. Gedanken dazu mal lustig, 
mal ernst, lyrisch oder erzählend…
Und am Ende entscheidet das Publikum wer als Sieger 
vom Platz geht.
Eintritt 14,00 €

Karten bitte selbst besorgen, es gibt sie sowohl bei der Tourist Information Ravensburg unter der 
Ticket-Hotline 0751 82 2828
Oder unter www.frauundberuf-rv.de

Das Frauenbundteam
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
� Tel. 0751/ 7602-45 
Nicole Pfeiffer, Vertretung

� Tel. 0751/18056812
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag 08.02./09.02.2025
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert
Telefonische Anmeldung erforderlich unter 07 51/4 44 30
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SSaammssttaagg,,  2222..  FFeebbrruuaarr  22002255  
PPffaarrrrssttaaddeell  GGrrüünnkkrraauutt  

  

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  zzuumm  
  

FFaassnneettsskkrräännzzllee    

  

1144..0000  UUhhrr  ––  1177..0000  UUhhrr    
MMiitt  KKaaffffeeee,,  KKuucchheenn  uunndd  GGeettrräännkkeenn,,  MMuussiikk  

uunndd  PPrrooggrraammmm  vveerrsscchhiieeddeenneerr  VVeerreeiinnee    
uunndd  zzuumm    

  

FFaassnneettssbbaallll    
  

mmiitt  PPrrooggrraammmm  aabb  1199..3300  UUhhrr  
MMoottttoo::  GGrrüünnkkrraauutt  ffrrüühheerr  ––  hheeuuttee  --  mmoorrggeenn  

  
KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff  iimm  RRaatthhaauuss  GGrrüünnkkrraauutt//MMiittttaagg--  uunndd  AAbbeennddkkaassssee  

EEiinnttrriitttt  mmiittttaaggss  uunndd  aabbeennddss  jjeewweeiillss  1100  €€  
  

 
Veranstalter: Gemeinde Grünkraut in Zusammenarbeit mit Narren-, Sport-, Musik- und 
Schützenverein, Feuerwehr,  Chorgemeinschaft, Feierabendkreis, Kulturforum und Frauenbund 
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begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
07.02. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Montag, 
10.02. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Yvonne Veit 

76 02-46 

Dienstag, 
11.02. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:00 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
6 43 03 

Mittwoch, 
12.02. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Donnerstag 
13.02. 

Bergwandern 
nähere Infos siehe Infobox 
 

8.00 Parkplatz 
Festhalle 

Horst Rapp 
0751/67221  
0176-64377004 
 

Freitag, 
14.02. Café Kunterbunt 

15:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte  Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Infobox - Schneeschuhtour am Donnerstag, 13.02.2025
Schneeschuhtour über Kalzhofer Höhe, 1118 m
Berge, als die größte natürliche Struktur, strahlen eine mächtige Kraft aus, die einen überwältigen kann.
/ Nima Rinji Sherpa

Datum:	 Donnerstag, 13.02.2025
Abfahrt:	 8.00 Uhr, Parkplatz Festhalle
Ausgangspunkt:	 Kalzhofen bei Oberstaufen
Gehzeit:	 ca. 3:00 Std. reine Gehzeit
Höhenunterschied:	�312 m im Auf- und Abstieg bei 7,5 km Wegstrecke
Charakter:	� Rundtour über schneebedeckte Forststraßen und Bergwege, ohne schwierige Stellen. Beim Schnee-

schuhwandern ist eine erhöhte Kondition erforderlich!
	� Da die Schneeschuhe evtl. nicht permanent getragen werden, solltet ihr die Schneeschuhe zwischen-

durch im/am Rucksack transportieren können. Das Anlegen der Schneeschuhe bitte zu Hause einmal 
ausprobieren.

Ausrüstung:    	� Schneeschuhe, hohe Wanderschuhe, Wanderstöcke mit Teller. Bekleidung für jedes Bergwetter, Vesper 
und Getränk, evtl. Sitzunterlage.

Einkehr:	 Im Café Gemsle in Oberstaufen, nach der Wanderung.
Anmeldung:    	� Bis Montag, 10.02., bei Horst Rapp (wenn möglich früher)
Telefon: 	 0751/67221 oder 0176-64377004
Kosten:    	� Die Fahrtkosten sind abhängig von der Anzahl der Teilnehmer und betragen zirka 7,- EUR/Pers.
Teilnehmer:    	� Maximal 24 Personen.  Mit Privat-PKW (Gemeindebus ist nicht verfügbar)
Sonstiges:    	� Bitte Tasche-/Tüte mitnehmen für die schmutzigen Bergschuhe im Auto.



Nummer 6 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Seite 5

Das innerste Wesen der 
Liebe ist Hingabe

Edith Stein

Amtliche
Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachung

1.   Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag statt.

 Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2.   Die Gemeinde ist in folgende zwei Wahlbezirke einge-
teilt: 

 I.  Grünkraut Ortskern
 II.   Grünkraut Außenbezirke
  beide Scherzachstraße 2, Rathaus Foyer
  In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-

ten in der Zeit vom 12.01.2025 bis 02.02.2025 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Der 
Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 15.00 Uhr in der Bücherei im Rathaus zusam-
men.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung 
und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.

  Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.

  Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel aus-
gehändigt.

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-

mer
 a)   für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 

Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahl-
vorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen 
Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und 
rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung,

 b)  für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslis-
ten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für 
die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt
 seine Erststimme in der Weise ab,
   dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,

 und seine Zweitstimme in der Weise,
   dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Lan-
desliste sie gelten soll.

  Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine 
darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.   Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

 a)   durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
dieses Wahlkreises oder

 b)  durch Briefwahl
 teilnehmen.
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-

debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgege-
ben werden.

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes).

  Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehin-
dert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht 
(§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Grünkraut, 07. Februar 2025

Gemeindeverwaltung
gez. Lehr, Bürgermeister



Seite 6 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 6

Andreas Zimmermann als neuer Gemeinderat 
vereidigt. Josef Hiller wird 1. Stellvertreter des 
Bürgermeisters.

In der Sitzung am 28.01.2025 
trat Andreas Zimmermann 
als Nachrücker für Christa 
Gnann seinen Dienst als 
Gemeinderat an. Für das 
Amt des stellvertretenden 
Bürgermeisters wurde Josef 
Hiller gewählt. Bürgermeis-
ter Holger Lehr beglückwün-
schte beide verbunden mit 
den besten Wünschen für 
eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Wir suchen für ein aufgegebenes Feldkreuz 
ein schönes Plätzle!
Des Öfteren haben wir im Amtsblatt über unsere Aktion 
zum Erhalt der Grünkrauter Feldkreuze - iniziert von Hans 
Offenwanger - berichtet.
Nun suchen wir ein schönes Plätzle für ein aufgegebenes 
Feldkreuz. Wer könnte sich vorstellen so einen Flecken 
zum Erhalt eines für unsere Landschaft typischen Klein-
denkmals zur Verfügung zu stellen? 
Gerne können Sie sich an Frau Erath-Klumpp, Telefon 0751-
760211 oder sonja.erath-klumpp@gruenkraut.de wenden.

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Fälligkeit Grundsteuer und Gewerbe- 
steuer-Vorauszahlung zum 15. Februar
Am 15. Februar werden die ersten Raten für Grundsteuer 
und Gewerbesteuer-Vorauszahlung zur Zahlung fällig. Die 
Höhe der Raten ersehen Sie aus dem letzten Ihnen zuge-
gangenen Steuerbescheid.
Wir bitten Sie um Einhaltung der Steuertermine, zumal 
ansonsten gesetzlich vorgeschriebene Mahngebühren und 
Säumniszuschläge erhoben werden müssen. Sollten Sie 
der Gemeindekasse bereits ein SEPA Lastschriftmandat 
erteilt haben, erfolgt der Einzug mittels Lastschrift vom 
Bankkonto.

Gemeindeverwaltung Grünkraut
Finanzverwaltung

Informationen

Naturkindergarten Grünkraut
Im September 2025 öffnet die neue Naturgruppe erstmals 
ihre Türen.
Auf dem Wiesengelände hinter der Sporthalle werden, unter 
den Johannitern als Träger, zwei Naturgruppen eröffnet. In 
jeder Naturgruppe werden bis zu 20 Kinder im Alter von 3 
Jahren bis zum Schuleintritt betreut.
Die aktuell bestehende Naturgruppe wird dort mit eingeglie-
dert.
Die Kinder halten sich den ganzen Tag über in der Natur auf 
und sind auf Wanderschaft. Sie bauen sich eigens gestaltete 
Plätze, Rückzugsmöglichkeiten, erforschen Wald und Wiese, 
entwickeln die Sinne und ihre Persönlichkeit, sie singen Lie-
der und lesen gemeinsam Bücher. Die gesamte Konzeption, 
den Anmeldebogen und weitere Infos finden Sie unter www.
gruenkraut.de / Familie & Soziales / Kindergärten . Anmeldun-
gen nehmen die Johanniter bereits gerne entgegen. 
Ansprechpartnerin für Fragen
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Kita-Verwaltung
Bernadette Neidlein-Babic
Tel. 0751 36149-19
bernadette.neidlein-babic(at)johanniter.de

125.000 € für Ihre Ideen – Projektaufruf für das 
Regionalbudget 2025 gestartet!
Projektaufruf für das Regionalbudget 2025 läuft bis 
16.03.2025
Die LEADER-Aktionsgruppe Württembergisches Allgäu (LAG) 
ruft zur Einreichung von Projektanträgen für das Förderpro-
gramm „Regionalbudget 2025“ auf. Mit 125.000 € Landesmit-
teln werden Kleinprojekte gefördert, die den ländlichen Raum 
stärken. Dieses Budget wird durch den Eigenanteil der Kom-
munen in Höhe von 10 % ergänzt und steht für Projekte in 
einer der 18 Kommunen des Württembergischen Allgäus 
zur Verfügung.
 Das Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein auf Landese-
bene ausgewiesener zusätzlicher Fördertopf zur Stärkung des 
ländlichen Raums und wird durch die beteiligten Kommunen 
kofinanziert. Gefördert werden Projekte mit einem Fördersatz 
von 80 % der Nettokosten. Förderfähig sind Nettokosten bis 
maximal 15.000 €, die Höchstfördersumme beträgt maximal 
20.000 €. Die Mindestförder-summe beträgt 2.000 €. Voraus-
setzung für eine Förderung ist, dass die Vorhaben die ländliche 
Entwicklung stärken und den Handlungsfeldern des regiona-
len Entwicklungskonzepts entsprechen.
Gefördert werden beispielsweise Dorftreffpunkte (wie Sportflä-
chen, Spielplätze oder Cafés), Erlebnispfade, Picknickplätze 
oder kleine Dorfverschönerungen. Projekte, die die Anforde-
rungen erfüllen, werden in einem Auswahlverfahren bewertet. 
Die besten Ideen erhalten eine Förderzusage.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 16.03.2025. Bewerben 
können sich Privatpersonen, Vereine, Unternehmen, Kom-
munen und weitere Akteure. Genauere Informationen zu den 
Bewerbungsunterlagen, Bewertungskriterien und dem Aus-
wahlverfahren stehen unter www.wuerttembergisches-all-
gaeu.eu bereit.
Das Team der LEADER-Geschäftsstelle in Kißlegg steht für 
Rückfragen gerne zur Verfügung:
Tel      07563 63149-40
Mail   info@re-wa.eu
Mit dem Regionalbudget können innovative Ideen Wirk-
lichkeit werden – gestalten Sie die Zukunft unserer Region 
aktiv mit!
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Zu Ihrer Information:
Was ist das LEADER-Förderprogramm?
LEADER (Liaison Entre Actions de Développement de l‘Éco-
nomie Rurale) ist ein Förderprogramm der Europäischen Union 
zur Stärkung und Entwicklung ländlicher Räume. Seit 2014 ist 
das Württembergische Allgäu LEADER-Region.
Was ist das Regionalbudget?
Das Regionalbudget ist ein Förderprogramm für Kleinprojekte 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschützes“ (GAK) des Bundes, welches kofi-
nanziert wird durch das Land Baden-Württemberg und den 
Kommunen der LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Württembergi-
sches Allgäu. Im Zuge des Regionalbudgets stehen dem Akti-
onsgebiet Württembergisches Allgäu in diesem Jahr 125.000 €  
an Landeszuschüssen für die Förderung von Kleinprojek-
ten zur Stärkung des ländlichen Raums zur Verfügung. Die-
ser Betrag wird durch den kommunalen Eigenanteil von 10 
% ergänzt, dies entspricht einem gesamten Budgets in Höhe 
von 138.888 €. 
Gebietskulisse
Zur LEADER-Region Württembergisches Allgäu gehören die 
Städte Bad Wurzach, Isny, Leutkirch und Wangen sowie die 
Gemeinden Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argen-
bühl, Bodnegg, Grünkraut, Kißlegg, Schlier, Vogt, Waldburg 
und Wolfegg

deer e-carsharing in 
Grünkraut –  
elektrisch mobil mit 
dem grünen Hirsch   
Das neue deer-Fahrzeug 
an der Ladestation auf dem 
Parkplatz an der Festhalle in 
Grünkraut , können Kun-

dInnen bequem per App für den von ihnen gewünschten Zeit-
raum reservieren und buchen.
Die kostenlose Registrierung erfolgt über die „deer ecarsha-
ring“ App oder über das Buchungsportal https://www.
deer-mobility.de/hier-gratis-registrieren/. Nach Verifizierung 
des Führerscheins wird die Nutzung freigeschaltet. Die Bedie-
nung der Fahrzeuge läuft anschließend über die App.
 Jede Fahrt mit einem der 1000 deer e-Fahrzeuge im Stunden-, 
Tages- oder Wochenend-Tarif kann innerhalb des deer-Mobi-
litätsnetzes in Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Hessen an jeder der 970 Ladepunkte an 390 Standorten 
beginnen und enden. Dank des stationsflexiblen Modells sind 
auch Einwegfahrten ohne Probleme möglich und das eigene 
Auto kann zuhause bleiben, Kosten werden gespart und die 
Umwelt geschont. Die sichere Reichweite des Autos für die 
nachkommenden KundInnen, ebenso wie ein sicherer Park-
platz an der Ladesäule ohne Zusatzkosten ist gewährleistet. 
Da auch Personen mit eigenem Elektrofahrzeug an unse-
ren deer Ladesäulen laden können, oder mehrere Carsha-
ring Fahrzeuge abgestellt wurden kommt es vor, dass beide 
Ladepunkte an dem Ziel-Standort belegt sind. In einem sol-
chen Fall hilft unsere Hotline beim Beenden der Buchung oder 
dem Umparken eines vollgeleadenen Carsharingfahrzeuges.
Zudem verfügt das deer Mobilitätsnetz über Stationen an den 
Flughäfen Frankfurt, Karlsruhe/Baden-Baden und Stuttgart. 
KundInnen können mit dem #deerFlughafen ihre Fahrt vom 
oder zum Flughafen bestreiten.
Weitere Infos zu den Tarifen gibt es unter: 
https://www.deer-mobility.de/tarife/ 
Die Gemeinde Grünkraut freut sich, mit den Ladestationen und 
dem e-carsharing der Firma deer das nachhaltige Mobilitäts-
angebot der Stadt weiter auszubauen. Mit einem umfassen-
den Service steht das Team der deer GmbH den KundInnen 
bei jeder Frage telefonisch (07051 1300-120) sowie per Mail 
(carsharing@deer-mobility.de) zur Verfügung.
deer GmbH
Aufgrund der Verkehrs- und Klimawende sind Mobilitätskon-
zepte für die Zukunft gefragt. Mehr Mobilität mit weniger Fahr-

zeugen ist die sowohl ökologische, als auch ökonomische 
Herausforderung der sich die deer GmbH stellt. Eine Lösung 
ist das „Teilen“ des Fahrzeugs, damit das Grundbedürfnis 
„Mobilität“ auch im ländlichen Raum flexibel und durch eine 
vollelektische Flotte zudem nachhaltig gedeckt wird.
Aus diesem Grund hat die Energie Calw GmbH (ENCW) im 
Jahr 2019 mit der deer GmbH als hundertprozentige Tochter-
firma ein dynamisches und innovatives Mobilitätsunternehmen 
mit Sitz in Herrenberg-Gültstein neu gegründet. Die deer wid-
met sich der Konzeption und Einführung ganzheitlicher, nach-
haltiger und digitaler Mobilitätskonzepte für Kommunen, die 
Wohnungswirtschaft oder B2B Kunden. Weitere Informatio-
nen rund um die deer GmbH und deren Philosophie finden Sie 
hier: https://www.deer-mobility.de/wer-wir-sind/
Social Media 
Erklärvideo e-carsharing: In diesen Erklärvideos wird der 
vollständige Buchungsvorgang sowie die Nutzung des deer 
e-carsharings anschaulich erläutert: 
https://www.deer-mobility.de/so-einfach-gehts/

One Billion Rising mit Rahmenprogramm im 
Februar in Ravensburg               
Aufstehen gegen Gewalt an Frauen und Mädchen, kollektive 
Stärke und Solidarität zeigen: dazu ruft die weltweite One 
Billion Rising-Kampagne jedes Jahr am 14. Februar auf. In 
Ravensburg findet um 17 Uhr auf dem Marienplatz wieder eine 
Tanzdemo statt. Begleitet von der Combo 7 des Bildungszen-
trums St. Konrad sind alle eingeladen, zum Lied „Break the 
Chain“ zu tanzen, um das Ende dieser Gewalt zu fordern. Mit-
machen können alle! Wer den Tanz vorher über möchte, kann 
beim Tanztraining der Tanzschule Geiger am 06.02. um 20:30 
Uhr und am 11.02. um 17:30 Uhr teilnehmen.
Rund um die Tanzdemo gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Ausstellung, Vortrag und Workshops:
Montag, 10. Februar – 08. März | vhs Ravensburg
Plakat-Ausstellung „Gemeinsam gegen Sexismus“: Entwickelt 
vom Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“, gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
Die Ausstellung thematisiert den alltäglichen Sexismus, dem 
Frauen regelmäßig begegnen, und informiert über die Erschei-
nungsformen und Auswirkungen.
Montag, 03. Februar – 23.Februar | IWO Weingarten, Ste-
fan-Rahl-Straße 2
Plakat-Ausstellung „Gemeinsam gegen Sexismus“ In leich-
ter Sprache.
Diese Ausstellung ist ein Angebot für Menschen mit Behin-
derung.
Montag, 10. Februar | 19.00 Uhr | Bonanza des Bildungs-
zentrums St. Konrad
Vortrag „Körperbilder online – was wir auf Social Media sehen 
und was nicht“ mit der Medienpädagogin Kim Beck geht es 
um Schönheitsidealen auf Social Media, den Wirkungen ins-
besondere auf das Selbstwert- und Körpergefühl von Jugend-
lichen und gibt Anregungen zum Umgang mit diesen Idealen. 
Der Vortrag richtet sich an Eltern und Fachkräfte.
Freiwilliger Teilnahmebeitrag
Sonntag 09. Februar | vhs Ravensburg
Selbstbehauptung für Frauen und Mädchen (ab 11 Jahren)
Workshop 1: 10:00 – 13:00 Uhr
Workshop 2: 14:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Jasmin Pfund, Krav Maga Trainerin
Teilnahmebeitrag: 7 € | Anmeldung: www.vhs-rv.de
Die One Billion Rising Aktion findet in Ravensburg zum 8. Mal 
statt. Hintergrund ist, dass jede dritte Frau weltweit körperli-
che, sexuelle oder psychische Gewalt erfährt, das sind mehr 
als eine Milliarde Frauen (One Billion). „Wir wollen Gewalt 
gegen Frauen nicht hinnehmen und weisen daher immer wie-
der auf diese Menschenrechtsverletzung hin“ erklären die 
Organisatorinnen von Frauen und Kinder in Not e.V., der vhs, 
der Tanzschule Geiger, ehrenamtlich Aktiven sowie die Gleich-
stellungsbeauftragten von Stadt und Landkreis Ravensburg. 
Ermöglicht wurden der Vortrag und die Workshops durch eine 
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Förderung der Bürgerstiftung Kreis Ravensburg und der Leg-
ner-Sautter-Stiftung. Alle Infos zur Kampagne, zu den Veran-
staltungen und zur Bestellung von Hoodies sind unter www.
ravensburg.de/obr zusammengestellt. Infos gibt es auch auf 
facebook und Instagram (@onebillionrising_rv).

Nachbarschaftshilfe sucht Unterstützung!
„Nicht wer viel hat, ist reich, sondern wer viel gibt.“ – Erich 
Fromm
Wir suchen Sie als Helfer/in für die Nachbarschaftshilfe! 
Sie möchten Ihre freie Zeit sinnvoll gestalten, möchten etwas 
für andere Menschen und sich selbst tun und sind an Fortbil-
dungen und an einem Austausch mit Gleichgesinnten inter-
essiert? Dann ist die Organisierte Nachbarschaftshilfe (NBH) 
genau das, was Sie suchen!
Wir, die Helferinnen und Helfer der Nachbarschaftshilfe, beglei-
ten Seniorinnen und Senioren mit Unterstützungsbedarf und 
Menschen mit Behinderung beim Spazierengehen und zu 
Terminen und Veranstaltungen und entlasten dadurch pfle-
gende Angehörige, unterstützen Alleinstehende im Haushalt 
z.B. beim Kochen und der Wäschepflege und schützen durch 
unser da-sein bei Gesprächen, bei Gesellschaftsspielen und 
beim Vorlesen vor Vereinsamung.
Die Einsätze sind nach Absprache flexibel, Sie sind dabei 
haftpflichtversichert und werden durch erfahrene Fachkräfte 
geschult und begleitet. Für Ihre Tätigkeit bekommen Sie eine 
Aufwandsentschädigung. Es gibt sowohl „Dauereinsätze“ wie 
auch zeitlich begrenzte Einsätze – auch ideal für freie Zeiten 
zwischen Schulabschluss und Ausbildungs- oder Semester-
beginn, wenn Ihr Kind im Kindergarten ist und Sie am Vormit-
tag etwas Zeit haben, Sie frisch in den Ruhestand gekommen 
- oder schon länger im Ruhestand sind,  …..
Sie sind interessiert? Melden Sie sich, wir freuen uns auf Sie! 
Denn: „Wenn du für jemanden eine Lampe anzündest, wird 
sie auch deinen Weg erhellen.“ (Gautama Buddha).
Herzliche Grüße, Ihre Einsatzleitung Christa Gnann, Tel. 0751-
760245, E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de. Sie finden mich 
von Montag – Donnerstag im Rathaus Grünkraut zu den Öff-
nungszeiten oder nach Absprache.

Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr 
Nächster Termin: Wertstoffhof: 11.02.25 und am 25.02.25
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Grüngutplatz geschlossen bis März 2025
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr

Jugendecke

Öffnungszeiten 
Jugendhaus 
Freitag 17 - 22 Uhr 
ab 14 Jahre 
Das Jugendhaus hat wieder 
geöffnet!

Gästeamt

Messerückblick CMT der  
Oberschwaben Tourismus GmbH
Vielversprechender Start ins Tourismusjahr 2025
Oberschwaben-Allgäu, 31. Januar 2025 – Zufriedene Aus-
steller und Ausstellerinnen und 260.000 Besucher verkün-
det die Messe Stuttgart zum Abschluss der CMT 2025 
(Caravan, Motor und Touristik). Vom 18. bis 26. Januar 
2025 drehte sich auf der weltweit größten Publikums-
messe für Tourismus und Freizeit in Stuttgart alles um 
die „schönste Zeit des Jahres“. Mit 1.570 Ausstellern und 
einem Plus von über 10% bei den Besuchern zeigte sich 
wieder einmal deutlich, dass Reisen und Freizeit auch in 
wirtschaftlichen schwierigen Zeiten einen hohen Stellen-
wert genießen. Auch die Oberschwaben Tourismus GmbH 
(OTG) war wieder mit zwei Ständen vertreten und präsen-
tierte die erlebnisreichen Angebote von Oberschwaben 
und dem Württembergischen Allgäu den interessierten 
Besuchern.
Nach den zwei vorangegangenen, erfolgreichen Neuauflagen 
der CMT nach Corona, waren die Erwartungen der OTG und 
ihrer fünf Stand-Partner am Hauptstand für die CMT 2025 

Geschwindigkeitskontrollen

Ort Messtag gem.
 Fahrzeuge

Zul. Höchstgeschwin-
digkeit (km/h)

Über-
schreitungen

gem. Höchst-
geschwindigkeit (km/h)

Scherzachstraße 15.01.25 757 30 9 (1,2%) 44

Bodnegger Straße 16.01.25 489 30 6 (1,2 %) 49
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hoch. Der mit großflächigen Fotos der Region bestückte Mes-
sestand im schicken OTG-Design war, optimal an einem der 
Hauptgänge in Halle 6 gelegen, ein aufmerksamkeitsstarker 
Hingucker. Entsprechend groß war der Zulauf und während 
der gesamten Laufzeit der Messe wurden die OTG und ihre 
Mitaussteller Biberach/Bad Buchau/Bad Schussenried, Men-
gen, die Ferienregion „Rund um den Bussen“ und das erst-
mals vertretene Backdorf Häussler sehr gut besucht. Auch 
die Messetheke der Großen Landesausstellung „UFFRUR!“ 
am OTG-Stand, die zum 500. Jubiläum der Bauernkriegs-Er-
eignisse ab Ende April 2025 im Kloster Schussenried stattfin-
den wird, fand große Nachfrage.
Waren in den Vorjahren vor allem die Messetage Dienstag und 
Mittwoch etwas weniger gut frequentiert, zeigte sich in diesem 
Jahr eine durchgängig hohe Besucherzahl und ein gleichblei-
bend großes Interesse an Urlaubsreisen oder ausgedehnten 
Ausflügen in die Region Oberschwaben-Allgäu.
Intensive Beratungsgespräche und eine zielgerichtete und 
auch selektive Mitnahme von Printprodukten zeichneten die 
neun Messetage aus. Dabei waren die Messebesucher mehr-
heitlich gut informiert und sprachen die OTG und ihre Mittaus-
steller am Stand teils mit sehr konkreten Fragen zur Region 
und den touristischen Angeboten an.
Die druckfrischen Magazine „Weitblicke 2025“, als wichtige 
Inspirationsquelle mit Hintergrundgeschichten und spannen-
den Einblicken für potenzielle Gäste, und die neu aufgelegte 
Radbroschüre für die Urlaubsregion wurden in hoher Auflage 
mitgenommen. Auch die Urlaubsbroschüren der Partnerorte, 
die ausgelegt waren, fanden bei dem gut informierten und 
ernsthaft interessierten Publikum guten Anklang.

Radwege mit Qualitätssiegel liegen weiter im Trend
Außergewöhnlich starken Zuspruch fand auch der zweite, klei-
nere Informationsstand der OTG auf der Sonderausstellung 
„Fahrrad- und WanderReisen“ die am ersten CMT-Wochen-
ende bis einschließlich Montag ihre Tore in Halle 9 öffnete. 
Die Nachfrage nach Radurlaub in der Region Oberschwa-
ben-Allgäu war wieder enorm und die Radbroschüre zu den 
beiden ADFC-zertifizierten Radfernwegen „Oberschwaben-All-
gäu-Radweg“ und „Donau-Bodensee-Radweg“ sowie zur 
RadReiseRegion „Naturschatzkammern“ im Württembergi-
schen Allgäu fand reißenden Absatz.

Politik und Tourismusverantwortliche sehen gute Ent-
wicklung
Traditionell ist der Messemontag mit dem Tourismustag 
Baden-Württemberg ein wichtiger Treffpunkt der Tourismus-
verantwortlichen und der Politik. Nach Vorträgen und Dis-
kussionen am Vormittag unter dem Motto „Gäste im Fokus“ 
standen anschließend Besuche der touristischen Messestände 
auf dem Plan.
Die Tourismusverantwortlichen der Landkreise und Kom-
munen im OTG-Gebiet trafen sich beim nachmittäglichen 
„Get-together“ am OTG-Stand. Neben Vertretern der Land-
tagsfraktionen stattete auch wieder Staatsekretär Dr. Patrick 
Rapp vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg, der zugleich Verbandspräsident des 
Tourismusverbands Baden-Württemberg ist, der OTG einen 
längeren Besuch ab. Als gebürtiger Oberschwabe ist er der 
Region eng verbunden und verfolgt die zielstrebige touristi-
sche Entwicklung mit Interesse und spürbarem Wohlwollen.
Mit besonderer Freude blickt er speziell auf die sich über-
durchschnittlich entwickelnden Wirtschaftskennziffern des 
Tourismus in der Region, die – anders als in vielen ande-
ren Wirtschaftsbereichen – hohe Zuwächse aufweisen. „Tou-
rismus ist inzwischen ein ganz wichtiger Wirtschaftsfaktor 
geworden mit einer enormen Zahl an wertigen Arbeitsplät-
zen, die nicht ins Ausland verlegt werden können“ betonte er 
in seiner Ansprache. Mit rund einer Milliarde Euro Umsatz aus 
dem Tourismus hat Oberschwaben-Allgäu in 2023 erstmals 
die Schallmauer durchbrochen und schließt auch hinsicht-
lich der Übernachtungszahlen inzwischen zur Schwäbischen 

Alb auf, wie Thomas Lötsch, Dezernent des Landratsamts 
Ravensburg und derzeitiger Vorsitzender des OTG-Aufsichts-
rats hervorhob.
Die nächsten großen Schritte in der touristischen Entwicklung 
stehen bereits in 2025 an, wie Petra Misch, Geschäftsfüh-
rerin der OTG betonte. Neben der Einführung einer Gäste-
karte sollen in einem weiteren Kooperationsprojekt auch die 
beiden Radfernwege der Region infrastrukturell aufgewertet 
werden. Zusätzlich wird die Oberschwäbische Barockstraße 
dank finanzieller Unterstützung des Landes mit Audioange-
boten bestückt, die im Jubiläumsjahr 2026 (60 Jahre Ober-
schwäbische Barockstraße) neue Erlebnisse schaffen sollen.   
Als kleine Erinnerung an den Besuch erhielt Dr. Rapp von der 
OTG-Geschäftsführerin Petra Misch ein Paket „Dinkel-See-
len-Mehl“, um sich zu stärken und schon beim Frühstück oder 
beim Vespern ein Stückchen Heimat auf dem Teller zu haben.

Oberschwaben-Allgäu:  
Entdeckungen und Erlebnisse in 2025
Bauernaufruhr, Streifzüge im Dunkeln und kulinarische 
Freudenfeste
Oberschwaben-Allgäu, 28. Januar 2025 – Das Jahr 2025 
wird in Oberschwaben-Allgäu zu einem opulenten Fest. 
Die Große Landesausstellung „500 Jahre Bauernkrieg“ 
bringt im Kloster Schussenried eine ferne Geschichte 
direkt in unsere Gegenwart. Den Auftakt dazu bildet ein 
großes Landsknechtelager, flankierend finden weitere 
regionale Ausstellungen und eine beeindruckende Road-
show statt. Im Themenjahr „Nachts in Baden-Württem-
berg“ leuchten Funkenfeuer, eine Fackelwanderung und 
Taschenlampenführungen das nächtliche Oberschwa-
ben-Allgäu aus und die BAROCKwoche lädt dazu ein, 
in eine schillernde Epoche einzutreten. Wer jetzt Appe-
tit bekommt, freut sich außerdem auf feine kulinarische 
Events, die jedes Genießerherz höherschlagen lassen. 
www.oberschwaben-tourismus.de
Große Landesausstellung lässt turbulente Zeiten aufleben
„UFFRUR! Utopie und Widerstand im Bauernkrieg 1524/25“ 
ist der Titel der Ausstellung, die im Rahmen der Großen Lan-
desausstellung „500 Jahre Bauernkrieg“ vom 26. April bis 5. 
Oktober 2025 ins Kloster Schussenried lädt. Sie lässt die in 
ferner Vergangenheit liegende Geschichte des Aufstands der 
Bauern mit modernsten Mitteln lebendig werden. In den Jah-
ren 1524 und 1525 formierte sich im Südwesten eine massive 
Protestbewegung gegen Leibeigenschaft und Unterdrückung, 
religiöse Unfreiheit und Ausbeutung durch die herrschende 
Klasse. Befeuert durch die Ideen der Reformation und die 
neuen Möglichkeiten, durch den Buchdruck politische Flug-
schriften in hoher Auflage zu publizieren, kam es zum „Uffrur” 
– einem Aufstand all derjenigen Frauen und Männer, deren 
Leben aus harter Arbeit bestand und die den Repressalien 
ihrer Dienstherren vielfach ausgeliefert waren. Neben wert-
vollen Originalexponaten werden in der Ausstellung mittels 
Künstlicher Intelligenz acht Persönlichkeiten, die im Bauern-
krieg beteiligt waren, modern interpretiert und visualisiert. 
Hautnah und emotional berichten sie aus ihrer Zeit, so dass 
die Besucher spannend erzählte Einsichten in die Welt um 
1525 erhalten. Die Ausstellung wird begleitet von der Road-
show „UFFRUR!... on the road“ mit Stationen unter anderem 
in Laupheim, Meßkirch und Weingarten. Zahlreiche weitere 
Veranstaltungen der Orte und Städte erinnern in Oberschwa-
ben-Allgäu darüber hinaus an die turbulente Zeit des Bauern-
kriegs. www.uffrur.de
 
Lagerleben, Schlachtgetümmel und das ganz normale 
Leben um 1525
Ganz Oberschwaben-Allgäu wird, begleitend zur Großen Lan-
desausstellung „UFFRUR! Utopie und Widerstand im Bauern-
krieg 1524/25“ im Kloster Schussenried, zu einem lebendigen 
Schaufenster in die Geschichte. Zum Eröffnungswochen-
ende der Ausstellung am 26. und 27. April lädt Bad Schus-
senried dazu ein, echtes Lagerleben des 16. Jahrhunderts 
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kennenzulernen – mit Kanonendonner, Musketenknallen und 
klirrenden Rüstungen. Am 30. Mai und 1. Juni 2025 beleben 
Landsknechte das Oberschwäbische Museumsdorf Kürn-
bach mit historischem Reenactment beim sogenannten „Früh-
lingsdrill“. Ab dem 22. März geht das Bauernhaus-Museum 
Allgäu-Oberschwaben Wolfegg mit der Ausstellung „1525 – 
Bauernkrieg in Oberschwaben“ dem täglichen Leben der Bau-
ern und den historischen Ereignissen „direkt vor der Haustür“ 
auf den Grund. Eine bedeutende Rolle spielt dabei auch der 
Weingartner Vertrag von 1525. An diesen historischen Frie-
densvertrag erinnert vom 9. bis 11. Mai die Stadt Weingar-
ten. Er besiegelte in der Region Oberschwaben das Ende 
der Aufstände. Zur Würdigung dieses bedeutenden Frie-
densschlusses wird am 9. Mai in Weingarten ein Denkmal 
enthüllt, außerdem macht die Roadshow zur Landesausstel-
lung „UFFRUR!“ am 10. Mai Station in Weingarten und das 
ganze Wochenende über sorgt ein Markt mit Landsknechten 
und Bauern für buntes, mittelalterliches Treiben. Eine weitere 
Ausstellung in Schloss Achberg stellt unter dem Titel „Käthe 
Kollwitz. MUT!“ die Beziehung zwischen den Protesten der 
aufständischen Bauern im Mittelalter und der Künstlerin Käthe 
Kollwitz her, die sich zeitlebens gegen Unterdrückung und 
für Humanität und Widerstand ausgesprochen hat – unter 
anderem mit ihrem berühmten Bauernkriegzyklus. In Schloss 
Waldburg wird am 2. und 3. Mai die „Bauernoper“ aufgeführt, 
außerdem veranstaltet es vom 19. bis 22. Juni anlässlich des 
500-Jahr-Jubiläums den Markt „Burgfantasie“. Weitere Infor-
mationen: www.oberschwaben-tourismus.de/bauernkrieg
Veranstaltern von Angeboten zum Gedenkjahr in Oberschwa-
ben bietet die Gesellschaft Oberschwaben an, diese auf der 
Website von „Uffrur“ sichtbar zu machen. Veranstalter und 
Schulen können auch Zuschüsse beantragen. Näheres unter 
www.gesellschaft-oberschwaben.de/500-jahre-bauernkrieg

Zwiebeltürme und Rocaillen: BAROCKwoche 2025
Im 18. Jahrhundert darf man sich ganz Oberschwaben-Allgäu 
als eine große Baustelle vorstellen, denn die Region war ein 
Zentrum der Barockbaukunst. Als weithin sichtbare Zeichen 
von Macht und Großartigkeit entstanden prunkvolle Kirchen, 
Klöster und Schlösser. In ihrem Innern waren sie überzogen 
mit filigranen Stuckarbeiten. Sie dienten als Rahmung für 
Deckenmalereien, die die Grenzen zwischen innen und außen, 
Erde und Himmel kunstreich verwischten. Die BAROCKwoche 
2025 erinnert vom 9. bis 17. August 2025 an diese glanzvolle 
Zeit und macht sie entlang der Stationen der Oberschwäbi-
schen Barockstraße lebendig: Historische Persönlichkeiten 
plaudern bei Kostümführungen aus ihrem Leben, Konzerte 
bringen die ferne Epoche zum Klingen und kulinarische (Ver-)
Führungen geben Einblicke in die Ess- und Trinkgewohn-
heiten des Barock. Mehr Informationen unter: www.himmel-
reich-des-barock.de
 
Nachts sind alle Katzen grau – oder doch nicht?
Wohliger Grusel, spannende Schlaglichter und eine Wan-
derung im Fackelschein: Anlässlich des Baden-Württem-
berg-Themenjahrs „Nachts im Süden“ leuchtet die Region 
Oberschwaben-Allgäu die nächtliche Seite des Lebens aus. 
In Wangen im Allgäu entführen Landvermesser und Magd ihr 
Publikum einmal im Monat am Abend auf eine finstere Zeit-
reise – mit grausigen Geschichten von nächtlichen Überfäl-
len, Räubern und Mördern. Dabei ist Vorsicht geboten, denn 
in den schummrigen Winkeln der historischen Altstadt war-
ten dunkle Gestalten nur darauf, Unschuldige in ihre Fänge zu 
bekommen. In Bad Buchau geht es im Federseemuseum am 
20.Juni 2025 erst so richtig los, wenn sich Fuchs und Hase 
gute Nacht sagen. Um 22 Uhr startet die Führung „Nachts im 
Dunkeln“, die die Besucher mit den Bewohnern des Feder-
seemoores von der Eiszeit bis zu den Kelten bekannt macht. 
Wer dabei sein möchte, sollte seine Taschenlampe nicht ver-
gessen. Das gilt auch für den schaurigen Streifzug durchs 
nächtliche Biberach unter dem Titel „Die dunkle Seite der 
Nacht“ am 15. März 2025. Starke Nerven sind für diese Füh-

rung unabdingbar, denn schreckliche Monster lauern im Dun-
keln. Etwas weniger gruselig geht es bei der „StadtVerführung 
im Dunkel der Nacht“ zu, die am 19. April 2025 ebenfalls in 
Biberach angeboten wird. Hier erleben die Teilnehmenden, 
wie sich die Stadt zu den Tages- und Nachtzeiten verändert. 
Am 24. Mai 2025 lädt die Römergruppe COH I RAET in Legi-
onärsuniform zu einer Fackelwanderung auf den Archäologi-
schen Wanderweg von Mengen-Ennetach bis zum Standort 
des ehemaligen römischen Kastells, für das Mengen bekannt 
ist. In Schloss Waldburg wird es am 28. Mai und am 2. Oktober 
2025 wieder gruselig, denn hier erwartet die Gäste niemand 
geringerer als der Henker persönlich, der einst die Richter-
sprüche der Familie Waldburg vollzog. Sie hatte das Recht 
der so genannten Blutgerichtsbarkeit inne und durfte damit 
auch die Todesstrafe verhängen. Wer dann genug von Grusel-
schauern hat, taucht beim Mitternachtsbaden in der Adelin-
dis Therme in Bad Buchau an jedem letzten Freitag im Monat 
tief ein in wohlige Entspannung. www.oberschwaben-touris-
mus.de/veranstaltungskalender
 
Neues vom Spieleland und aus den Museen
Eine spannende Fahrt durch London erwartet kleine und große 
Gäste im Sommer 2025 bei „Scotland Yard“ im Ravensburger 
Spieleland. Bei der Highspeed-Verfolgungsjagd in hochmo-
dernen Fahrzeugen werden die Mitfahrer selbst zu Detekti-
ven, jagen durch die Straßen der Stadt, verfolgen Spuren und 
treffen Entscheidungen, die jede Fahrt einzigartig machen. In 
Weingarten eröffnet direkt neben dem Stadtmuseum Schlössle 
im Januar 2025 der neue Galeriepavillon. Er bietet zusätzlichen 
Raum für die Präsentation zeitgenössischer Kunst und ergänzt 
den historischen Schwerpunkt des Stadtmuseums. Die Eröff-
nungsausstellung ist dem renommierten Künstler Gerold Mil-
ler gewidmet. Das Sigmaringer Zündapp-Museum hat sich an 
seinem neuen Standort im BRAUWERK Zoller-Hof etabliert. 
Ab Mai 2025 wird hier eine neue Dauerausstellung präsen-
tiert, die die Geschichte der berühmten Zweirad-Marke aus 
Nürnberg unter dem Motto „Von der Werkstatt auf die Renn-
piste“ lebendig vermittelt. Das Oberschwäbische Museums-
dorf Kürnbach bekommt zur kommenden Saison ein „neues 
altes“ Gebäude. Ein Sodawasserkiosk von 1900, der ursprüng-
lich in Biberach stand und anschließend als Gartenhäuschen 
genutzt wurde, wird in das Museumsdorf versetzt und ab 
2025 für die Besucherinnen und Besucher zu sehen sein. 
Aus dem Kiosk heraus wurden selbsthergestellte Limonaden 
in verschiedenen Geschmacksrichtungen verkauft. So konn-
ten sich die Lenker landwirtschaftlicher Fuhrwerke beim War-
ten am damals noch beschrankten Bahnübergang erfrischen. 
Auch im Museumsdorf Kürnbach wird der Kiosk seiner Tradi-
tion entsprechend an ausgewählten Sonntagen als Verkaufs-
kiosk Verwendung finden.
 
Kulinarische Liebeserklärungen in Oberschwaben-Allgäu
Feines Essen und sinnlicher Genuss stehen im Mittelpunkt 
kulinarischer Feste und Aktionswochen, die im Jahr 2025 in 
Oberschwaben-Allgäu ausgerichtet werden. Los geht es vom 
18. bis 21. Mai 2025 in Ravensburg mit „Brot & Wein“, dem 
Weinfest der Ravensburger Gastronomen auf dem Gespinst-
markt. Feine Leckerbissen, regionaler Weingenuss, herzliche 
Bewirtung und fröhliche Gute-Laune-Musik sorgen an diesem 
Wochenende in historischer Kulisse für leichtes Lebensgefühl 
mit einem Schuss Italianità. In Bad Schussenried wird am 5. 
Juli 2025 zum Dinner geladen. Mehr als 500 Meter lang ist 
die Tafel, die entlang der Wilhelm-Schussen-Straße im Orts-
zentrum aufgebaut wird. Serviert werden regionale Speziali-
täten, die gemeinsame Tafel lädt zu Austausch und Gespräch 
– ganz im Zeichen von „Cittàslow“. Der „Verbund lebenswer-
ter Städte“, zu dem Bad Schussenried zählt, ist inspiriert von 
der Slow Food-Bewegung. Er hat sich dem verantwortungs-
vollen Umgang mit Ressourcen, einem bewussten Lebensstil 
und der Stärkung der Gemeinschaft verpflichtet. Auf den Spu-
ren verschiedener „Heimaten“ wandeln Leckerschmecker im 
Oktober 2025 bei den Gastrowochen „Himmlisch genießen“ 
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im oberschwäbischen Weingarten. Die kulinarischen Kreatio-
nen spiegeln Herkunft und Tradition der beteiligten Gastrono-
men wider. „Leutkirch isst gut“ heißt es im November 2025 im 
Allgäu. Bei der Spezialitätenwoche erwartet Gäste ein buntes 
Potpourri an regionalen und internationalen Genüssen – von 
Allgäuer Hausmannskost über spanisch-feurige Paella bis zu 
exotisch-afghanischen Gerichten. Mehr Informationen: www.
oberschwaben-tourismus.de/veranstaltungskalender

Bürgergemeinschaft e.V.

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Christa Gnann 
Montag  8.00 Uhr - 11.00 Uhr
Dienstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 Uhr – 11.00 Uhr 
und  16.00 Uhr – 18.30 Uhr
Donnerstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. 0751 7602 -45,
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de
  
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Montag 13.00 Uhr – 14.30 Uhr
Tel. 0751 9587561
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefoischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 

Café Kunterbunt
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen
Freitag, 14.02.2025
15.00 bis 17.00 Uhr

Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und
Begegungsmöglichkeit für Alle.

Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.
Für Kinder gibt es eine Spielecke!

Bürgergemeinschaft Grünkraut e. V. 
Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis Ravensburg und 
dem Landesprogramm

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Grünkraut
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen.
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr 
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.

Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden.
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 9,50 €.
Montag, 10.02.2025 
Flädlesuppe w, 
Spinat g, Eierstich c,g, Salzkartoffeln, 
Schokoladenpudding c,f,g,h,m.w,r
Mittwoch, 12.02.2025
Buchstabensuppe w, 
Serviettenknödel c,g,w auf Rahm-Pilzragout 2,3,g Blattsalat, 
Mandarinenkompott
Wir freuen uns auf neue Gäste!
Das Mittagstisch-Team
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
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Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

 
 
Am Valen�nstag - Freitag, den 14.02.2025 - wollen 
wir wieder gemeinsam mit den Musikern der 
„Tontauben“ einen Lobpreis zum Thema „Gotes 
Liebe sucht genau DICH!“ feiern.  
Eingeladen sind alle Kinder und Erwachsene, die 
sich gerne von Gotes Liebe finden und berühren 
lassen wollen.  
 

Wir beginnen um 17:30 Uhr im Altarraum der 
Kirche St. Gallus und Nikolaus in Grünkraut. 

 

 

 

Miniplan Grünkraut
Dienstag, 11. Februar 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Agnes, Lena M. 

Samstag, 15. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Theo, Elizabeth, Nora, Mira

Information
Das Pfarrbüro in Bodnegg ist am Dienstag, 11. Februar 
2025 nicht besetzt.
Ab Mittwoch, 12. Februar 2025 ist das Pfarrbüro zu den 
gewöhnten Öffnungszeiten wieder erreichbar.

Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Besinnung
Wochenspruch:
„Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir.“   (Jes 60,2 )
Für mich passt dieser Wochenspruch als wohltuender Beglei-
ter gut zur gegenwärtigen Jahreszeit. Wie gut tun gerade jetzt 
im späteren Winter schon einzelne Tage mit wolkenfreiem Him-
mel: Die Strahlen der wieder höherstehenden Sonne berühren 
nicht nur die Haut, aber auch das Herz. Mir jedenfalls geht es 
so. Plötzlich merke ich: Das Licht, die Luft, der ganze Tag füh-
len sich anders an! Und nicht nur der Tag, auch mein Inneres 
wird heller und leichter.
„Noch liegt Finsternis über der Erde, Dunkelheit bedeckt die 
Völker. Doch über dir erstrahlt der Herr, sein herrlicher Glanz 
scheint auf dich“, so die Übersetzung der „BasisBibel“.
Der Spruch passt für mich auch gut zu Welt und Gesellschaft. 
Man könnte wohl sagen, dass da zurzeit auch eine Art win-
terliche Düsternis herrscht. Trotzdem gilt: So ganz von alleine 
werden die „Strahlen von oben“ die Welt nicht erhellen und 
erwärmen! Der Göttliche Glanz wird schon auch unser Wider-
spiegeln brauchen und unser Mittun.
Nur: Es sollte wohl anders sein, als bei so manchem gegenwär-
tigen Wahlkampf-Getöse und „Make-dies-oder-jenes-great- 
again-Geschrei“ (man verzeihe den sperrigen Ausdruck).
Man kann den Eindruck bekommen, dass dabei einer den 
anderen übertönen will – oft mit austauschbaren Worthülsen. 
Oder auch: dass zunehmend mehrere einem besonders Lau-
ten nach-tönen. Aber so wird ein rechter Glanz nicht schei-
nen, höchstens eine Art Funkeln - egal ob von rechten oder 
linken oder anderen Ecken und Kanten. Aber das wird die Welt 
nicht wärmen.  Manfred Bürkle
 
Wochenplan
Freitag, 07. Februar
11.30 Uhr Treffpunkt am Ev. Gemeindehaus in Vogt. Gemein-

sam fahren wir zur Vesperkirche und nehmen unser 
Mittagsmahl ein.

Sonntag, 09. Februar, 4. So.v.d. Passionszeit
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunder-
bar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.  Ps 66,5
10.00 Uhr Winterkirche: Gottesdienst im Ev. Gemeinde-

haus Vogt, Prädikant Wolfram Freitag. 
 Der Kirchengemeinderat ist vom 07.02. bis 09.02. 

auf seiner jährlichen Klausur.
 Das Opfer ist für die Diakonie der Landeskirche 

bestimmt.
Montag, 10. Februar
18.00 Uhr Männerkreis. Mit Gleichgesinnten etwas unter-

nehmen? Einstieg jederzeit möglich. Anmeldung 
im Pfarramt Atzenweiler.

Dienstag, 11. Februar
09.30 Uhr  Krabbelgruppe 0-3 Jahre im Ev. Gemeindehaus 

Vogt.
14.30 Uhr  Seniorennachmittag, ist offen für alle Gemeinde-

glieder und Mitbürger*innen, etwa ab dem „ruhe-
standsfähigen Alter“. Immer mit Kaffeerunde und 
interessanten Themen. Treffpunkt im Gemeindes-
aal Atzenweiler.

Mittwoch, 12. Februar         
15.45 Uhr  Konfi-Unterricht im Gemeindesaal Atzenweiler, 

Pfarrer Boss
Donnerstag, 13. Februar
14.30 Uhr  Seniorennachmittag, ist offen für alle Gemeinde-

glieder und Mitbürger*innen, etwa ab dem „ruhe-
standsfähigen Alter“. Immer mit Kaffeerunde und 
interessanten Themen. Treffpunkt im Ev. Gemein-
dehaus Vogt
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Sonntag, 16. Februar, Septuagesimae
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf 
unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit. 
 Dan 9,18
10.00 Uhr  Winterkirche: Gottesdienst im Ev. Gemeinde-

haus Atzenweiler, Pfarrerin Ulrike Boss
 Das Opfer ist für die Kinderkirche bestimmt.

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich.
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!

Familiengottesdienst in Atzenweiler
„Der barmherzige Samariter“

Am 16. Februar laden 
wir um 10.00 Uhr ein 
zu unserem nächsten 
Familiengottesdienst 
in der Winterkirche 
(Gemeindesaal Atzen-
weiler). Kurz nach dem 
Valentinstag nehmen 
wir die Liebe, beson-
ders die Nächstenliebe 
in den Blick. Wer ist 

mein Nächster und wie gehe ich mit ihm und ihr um? Was ist 
wichtig, für das Miteinander in der Familie, in der Schule, bei 
der Arbeit? Auf die Frage nach gelingendem Leben, erzählt 
Jesus das Gleichnis vom Barmherzigen Samariter. Kreativ und 
persönlich gehen wir dieser Erzählung im Familiengottesdienst 
nach.
Wir freuen uns auf Euch! Bild: Ulrike Boss

Mittagsmahl und Vesperkirche am Freitag, 07. Februar
Unser monatliches gemeinsames 
Mittagsmahl im Februar findet in 
traditioneller Weise am 7.2.25 wie-
der in der Vesperkirche, diesmal in 
Weingarten, statt. Wir fahren in 

Fahrgemeinschaften von Vogt aus gemeinsam dorthin und 
danach wieder zurück.
Treffpunkt  und gemeinsame Abfahrt:  Fr 7.2.25  11.30 Uhr ! 
am Evangelischen Gemeindehaus Vogt.
Bitte melden Sie sich an bis  Mittwoch 5.2.25 um 12 Uhr im 
ev. Pfarramt Tel 0751/1782 unbedingt mit Angabe, ob Sie 
selbst fahren können,  wieviele Personen Sie  insgesamt mit-
nehmen können oder ob Sie eine Mitfahrgelegenheit benöti-
gen. Wir freuen uns auf eine schöne Gemeinschaft!
Helmut Mielke, KGR (ich selbst kann z.B. noch 3 weitere Per-
sonen mitnehmen)

Neue Hausmeister in Vogt

Bild: Annette Grüner 

Die hausmeisterlose Zeit ist zum Glück vorbei! Mit Beginn des 
neuen Jahres haben Erika Frick und Matthias Eichkorn die 
Arbeit in Kirche, Gemeindehaus und Garten in Vogt aufgenom-
men. Sie bringen dafür gute Voraussetzungen mit. Nach einer 
Ausbildung zum Gas- und Wasserinstallateur und Heizungs-

bau hat Matthias Eichkorn den Führerschein zum Berufskraft-
fahrer gemacht. Beide Berufe hat er längere Zeit ausgeübt und 
war auch in einer Gartenbaufirma tätig. Nebenher hat er sich 
als Hausmeister selbständig gemacht. Besonders die Arbeit 
an der frischen Luft macht ihm Freude.
Erika Frick hat vier Kinder großgezogen und ihre Mutter lang-
jährig gepflegt. Sie war in der Gastronomie in der Küche tätig 
und Reinigungskraft bei Fa. Köhler.
So ergänzen sich beide, haben jeweils ihren eigenen Bereich, 
arbeiten jedoch meist gemeinsam.
Wir heißen Erika Frick und Matthias Eichkorn herzlich willkom-
men und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!
Annette Grüner, KGR

Vereinsnachrichten

Blut spenden und mit etwas Glück eine Reise 
nach Paris gewinnen
Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit um Leben 
zu retten. Das DRK ruft zur guten Tat auf und verlost unter 
allen Lebensretter*innen vier exklusive Reisen nach Paris.
Aktuell spendet knapp fünf Prozent der Bevölkerung regel-
mäßig Blut. Dass nicht mehr Menschen Blut spenden hat in 
der Regel weder mit fehlender Motivation noch mangelnder 
Bereitschaft zu tun. Oftmals fehlt schlicht das Bewusstsein für 
die Notwendigkeit und was eine einzige Blutspende unmit-
telbar bewirken kann. Blut wird kontinuierlich und jeden Tag 
benötigt: Allein in Hessen und Baden-Württemberg werden 
täglich über 2000 Blutkonserven benötigt, um Patient*innen 
aller Altersklassen lückenlos zu versorgen.
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hessen 
appelliert an alle noch Unentschlossenen, jetzt mit einer ein-
fachen guten Tat ins neue Jahr zu starten: „Wir freuen uns 
über alle engagierten Bürger*innen, die wir in den kommenden 
Tagen und Wochen zu einer Blutspende im Rahmen unserer 
zahlreichen Termine in der Region begrüßen dürfen. Gemein-
sam mit und dank der fleißigen Blutspender*innen schenken 
wir Mitmenschen, die dringend auf lebensrettende Blutspen-
den angewiesen sind, Hoffnung auf Leben und Gesundheit“, 
bekräftigt Nora Löhlein, Leiterin Kommunikation und Marke-
ting.
AKTION: Jetzt Blut spenden und mit etwas Glück eine 
Reise nach Paris gewinnen
Im Rahmen der Aktion „Wir feiern das Leben“ verlost das 
DRK unter allen Blutspender*innen vier exklusive Reisen für 
je zwei Personen nach Paris. Einfach Blutspendetermin im 
Aktionszeitraum (10. Februar bis 7. März 2025) buchen, Blut 
spenden und danach online an der Verlosung teilnehmen. 
Alle Informationen und Teilnahmebedingungen unter: www.
blutspende.de/paris
Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten 
guten Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon 
dauert die reine Blutentnahme nur knapp 10-15 Minuten. Wert-
volles Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blutspende erfah-
ren Spender*innen ihre eigene Blutgruppe - eine Information, 
die im Notfall lebensrettend sein kann.
Worauf warten? Jetzt direkt Termin sichern. Eine Blutspende 
kann bis zu drei Menschen helfen.
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 
11 949 11.
NÄCHSTER TERMIN in 88267 VOGT
Mittwoch, dem 12.02.2025
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine



Nummer 6 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Seite 15

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball
Starker Auftritt der C-Junioren der SGM Wald-
burg/Ankenreute/Grünkraut
Beeindruckender 4. Platz im Bezirksfinale der 
wfv Hallenrunde

Die C-Junioren der SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut 
haben im Bezirksfinale der wfv Hallenrunde einen bemerkens-
werten 4. Platz erreicht. Diese Leistung ist das Resultat har-
ter Arbeit, Teamgeist und außerordentlichem Talent der jungen 
Spieler. Die Mannschaft hat sich durch eine Serie von span-
nenden und herausfordernden Spielen in drei vorhergehenden 
Turnieren für das Bezirksfinale qualifiziert. Mit einem klaren 
Fokus und dem starken Willen, erfolgreich zu sein, haben 
die C Junioren in den Vorrunden beständig gute Leistungen 
gezeigt und sich letztlich einen wohlverdienten Platz im Finale 
gesichert.  Im Bezirksfinale trafen die jungen Talente auf die 
besten Mannschaften der Region. Trotz der harten Konkur-
renz zeigten die Spieler der SGM Waldburg/Ankenreute/Grün-
kraut großartigen Einsatz und konnten so das Halbfinale nach 
der Vorrunde erreichen. Schlussendlich musste sich die SGM 
im Halbfinale gegen den VfB Friedrichshafen und im Spiel um 
Platz drei dem FV Ravensburg geschlagen geben. Mit dem 4. 
Platz im Bezirksfinale der wfv Hallenrunde haben die C-Ju-
nioren der SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut ihre Fähig-
keiten und ihr Potenzial eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 
Diese Platzierung ist nicht nur ein Beleg für das Talent und die 
harte Arbeit der jungen Spieler, sondern auch für die hervor-
ragende Unterstützung durch die Trainer und die Eltern. Die 
gesamte Mannschaft kann stolz auf ihre Leistung sein und 
wird sicherlich motiviert sein, in den kommenden Wettkämp-
fen und Spielzeiten weiterhin ihr Bestes zu geben und noch 
größere Erfolge zu erzielen.
Herzlichen Glückwunsch an die C-Junioren der SGM Wald-
burg/Ankenreute/Grünkraut zu dieser hervorragenden Leis-
tung!

Es spielten (v.l n.r): Joshua Adler, Maxi Lewandowski, Lenny 
Schubel, Nils Villing, Felix Deppler,  Moritz Forstenhäusler, Eric 
Haag, Marlon Hummler (liegend)

Herren
Vorbereitungsstart der Aktiven
Vergangenen Mittwoch starteten unsere Aktiven auf dem 
Kunstrasen in Oberzell in die Wintervorbereitung. Der neue 
Trainer von Team 1 Alexander Haag sowie das Trainerduo 
Fabian Amann und Matthias Vonier konnten 35 Spieler begrü-
ßen und man startete hochmotiviert in die Vorbereitung. Die 
nächsten Wochen werden mit Sicherheit einige anstrengenden 
Trainingseinheiten und Spiele anstehen, damit unsere Teams 
fit in die Rückrunde starten können.
Folgende Vorbereitungsspiele sind geplant:
| Datum | Gegner | Uhrzeit | Spielzeit |
| 15.02.25 | SV Ettenkirch (Team 1) | 10 Uhr | FN |
| 23.02.25 | TSV Oberreitnau (Team 1) | 19 Uhr | Lindau |
| 09.03.25 | TSV Eriskirch (Team 1) | 15 Uhr | ausstehend |
| 09.03.25 | TSV Ratzenried II (Team 2) | 13 Uhr | Eglofs |
| 12.03.25 | FC Lindenberg (Team 1) | 19 Uhr | Lindenberg |

Was sonst noch
interessiert

Jahreshauptversammlung DLRG Ortsgruppe 
Bodnegg-Obereisenbach
Liebe Mitgliederinnen, liebe Mitglieder, liebe Eltern
hiermit laden wir Euch recht herzlich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der DLRG Ortsgruppe Bodnegg-Oberei-
senbach am Montag, den 17. März 2025 um 18:30 Uhr ins 
Probelokal der Musikkapelle Bodnegg, in die Dorfstraße 1 in 
Bodnegg ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Berichte der Vorstandschaft
3. Bericht des Leiters Wirtschaft und Finanzen
 3.1. Bericht der Kassenprüfer
 3.2. Entlastung des Leiters Wirtschaft und Finanzen
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Vorstellung und Beschluss des Haushaltsplans 2025
6. Wahlen
7. Anträge
 7.1. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
 7.2. Weitere Anträge
8. Sonstiges
9. Schlusswort
Anträge müssen bis spätestens Montag, 03.03.2025 schriftlich 
bei, Anna Gmünder, Kaplaneiweg 7, 88285 Bodnegg, oder per 
E-Mail (vorsitz@bodnegg.dlrg.de) eingereicht werden.
Über Euer Kommen freut sich das Vorstandsteam!

VdK informiert
Aufruf zur Renten-Demo in Karlsruhe: „Solidarität ist 
unverhandelbar!“
 Ein breites Bündnis aus Gewerkschaften und Sozialverbänden 
ruft zur Rentendemo mit anschließender Kundgebung in Kar-
lsruhe auf: Freitag, 7. Februar 2025. Treffpunkt und Start der 
Demonstration für Zusammenhalt und eine sichere Rente ist 
um 16 Uhr am Verdi-Haus in der Rüppurrerstraße 1A in Karls-
ruhe. Um 16.30 Uhr wird es dann eine sozialpolitische Kund-
gebung auf dem Marktplatz geben.
Die vom VdK-Kreisverband Karlsruhe mitorganisierte Ren-
ten-Demo will gemeinsam ein Zeichen setzen gegen Spaltung 
und für eine gerechte Rentenpolitik – für junge Menschen, die 
in die Zukunft investieren wollen, genauso wie für ältere Men-
schen, die nach Jahrzehnten harter Arbeit eine angemessene 
Absicherung verdienen. Im Fokus der Veranstaltung steht die 
Forderung nach einer gerechten Rentenreform, die die Rente 
für alle Generationen sichert. Alle Menschen, die eine faire 
Rente fordern, sind herzlich eingeladen, in Karlsruhe für die 
soziale Gerechtigkeit auf die Straße zu gehen und damit ein 
starkes Signal an die Politik zu senden.

Sicher leben – Online-Vortragsreihe zur Kriminalpräven-
tion für Ältere und Junggebliebene
In der neuen Vortragsreihe mit Polizeihauptkommissarin The-
resa Alt vom Landeskriminalamt Baden-Württemberg erfah-
ren Sie, wie Sie sich effektiv vor Kriminalität im Alter schützen 
können. Die Vortragsreihe wird in Zusammenarbeit mit dem 
Landesseniorenrat angeboten. Die drei Online-Vorträge fin-
den jeweils von 10 Uhr bis 11.30 Uhr statt und sind kostenfrei.
Im ersten Online-Vortrag am 13. Februar 2025 „Sicher an der 
Haustür“ stellt Ihnen Theresa Alt die häufigsten Betrugsma-
schen vor und gibt Ihnen konkrete Tipps, wie Sie sich etwa 
bei unseriösen Spendensammlungen oder falschen Notdiens-
ten selbstbewusst verhalten. Im zweiten Online-Vortrag am 
22. Mai 2025 „Sicher am Telefon“ zeigt Theresa Alt auf, wie 
Sie Betrugsversuche am Telefon frühzeitig erkennen, egal ob 
Enkeltrick oder vermeintliche Polizeibeamte, und sich wirk-
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sam davor schützen können. Im dritten Online-Vortrag am 
23. Juli 2025 „Sicher unterwegs“ bekommen Sie hilfrei-
che Tipps im Umgang mit Zahlungskarten oder dazu, wie Sie 
sich vor Betrügern und Dieben beim Einkaufen oder auf Rei-
sen schützen können.
Direkt in die Online-Vorträge einwählen können Sie sich auf der 
Website des Landesseniorenrates Baden-Württemberg über 
den jeweiligen Link in der Vortragsübersicht: https://lsr-bw.
de/sonstige-veranstaltungen/.

ALLTAG UND GEMEINSCHAFT TEILEN –  
WERDEN SIE GASTFAMILIE
Menschen mit psychischer Erkrankung benötigen für eine gute 
Bewältigung des Alltags Anleitung und Unterstützung. Des-
halb suchen wir Einzelpersonen, Lebensgemeinschaften und 
Familien, die einer betroffenen Person ein neues Zuhause auf 
Zeit geben können.
Sie erhalten ein monatliches, steuerfreies Entgelt von ca.  
€ 1.500,-.
Unser Arkade-Fachdienst begleitet Sie zuverlässig in allen 
Fragen des Zusammenlebens.
Derzeit betreuen wir in den Regionen Oberschaben und 
Bodensee 70 Menschen mit einer psychischen Beeinträchti-
gung in Gastfamilien. Das Zusammenleben kann von wenigen 
Wochen bis zu mehreren Jahren bestehen. Unsere Gastfami-
lien erleben dies meist als Bereicherung und für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner ist dadurch ein selbstbestimmtes und 
zufriedenes Leben in der Gemeinschaft möglich.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf und informieren Sie gerne.
Arkade e.V.Begleitetes Wohnen in Familien (BWF)
Eisenbahnstr. 30/1, 88212 Ravensburg
Telefon Ravensburg: 0751-36655-80
E-Mail: felix.willibald@arkade-ev.de

Gastschüler aus Lateinamerika  
(14-16 Jahre alt) suchen nette Gastfamilien
Lernen Sie die Länder Lateinamerikas einmal praktisch durch 
die Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit Schulen aus Peru und Brasilien 
sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die offen 
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um 
mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Aufenthaltsdauer für die Schüler beträgt:
• Peru/Arequipa: 09.05 – 05.06.2025 (15 - 16 Jahre alt)
• Brasilien /Porto Alegre: 22.06.  - 25.07.25 (15 - 16 Jahre alt)
• Peru /Lima: 29.06.  - 25.07.25 (14 - 15 Jahre alt)
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfami-
lie für den Gast verpflichtend. Die Schüler lernen Deutsch als 
1. Fremdsprache.
Ein Einführungsseminar vor dem Familienaufenthalt soll die 
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und 
die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deut-
schen Sprachraum schaffen. Ein Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO - Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Nähere Informationen erteilen gerne:
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138, 
Handy 0172-6326322,
Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533,
E-Mail: gsp@djobw.de,
Webseite: www.gastschuelerprogramm.de

Schwäbischer Albverein e. V. 
Einladung zur 133. Mitgliederversammlung des Schwäbi-
schen Albvereins OG Ravensburg
Termin:  Samstag 22. Februar 2025, 13 Uhr im „Hotel am 

Mehlsack“ (Ochsen)
Eingang Burgstraße, Ravensburg
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die Vorstandschaft

 

IMMOBILIENMARKT

MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE

Waldburg, Edensbach, helle 3,5 Zimmer
Reihenhauswohnung 90qm mit Balkon und Terrasse KM € 900,00
ab 01.05.2025 zu vermieten. Mobil 0160 6328184

Wir suchen eine ETW mit 3-3,5 Zimmer in Grünkraut.
VERKAUFEN alleinst. EFH mit schönem Garten.  0176 99583826

Familie mit 3 Kindern aus Grünkraut sucht dringend
3-4 Zimmer-Wohnung in Grünkraut. Tel.: 01753610070

GESCHÄFTSANZEIGEN

Werkstudent Grafische Produktion (m/w/d)

100 % Remote möglich

Interessiert?  
Finde jetzt heraus,  
ob wir zusammen passen:

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

An alle Vereine und Institutionen!
Kostenlos: redaktionelle Textbeiträge; diese müssen jedoch bei der 
jeweiligen Gemeinde aufgegeben werden. Logos von Sponsoren sind 
generell nicht erlaubt.

Kostenpflichtig: alle als Anzeigenauftrag bezeichneten Eingänge 
werden als kostenpflichtig angesehen und berechnet.

Der Verlag

Bitte beachten

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim
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© Wechdorn/DEIKE 762U08U1

So  geht  es: 
1. Schneid das gewaschene und geschälte Gemüse in dünne Scheiben. 2. Gib das Gemüse in 
die Schüssel, vermenge es mit Salz, den Gewürzen und dem Olivenöl und lass es eine Stunde 
durchziehen. 3. Verteil die Gemüsescheiben mit einigem Abstand auf einem mit Backpapier 
ausgelegten Backblech. 4. Heize den Ofen auf 120 Grad Umluft vor und gib das Backblech 
hinein. 5. Klemm einen Kochlöffel in die Tür, sodass diese nicht ganz schließt. Nun lässt du das 
Gemüse etwa 30 bis 90 Minuten backen. Achte darauf, dass die Chips nicht schwarz werden! 
6. Gib die fertigen Chips in eine Schüssel und salze sie, wenn nötig, noch ein wenig.

Das brauchst du: 
• 1,5 kg  Gemüse (z. B. Karotten, Zucchini oder Pastinaken) 
• 2 bis 3 Esslöffel Olivenöl • Gewürze • Messer oder Gemüsehobel  
• Backpapier, Schüssel, Kochlöffel, Backblech • 1 bis 2 Teelöffel Salz
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre 
Anzeige auf unseren Sonderseiten
um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 8

/9
*

*in Pa� onville

Fre�zeit und Wellne� 

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsen� eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
KW
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BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN
Ungerade KW*: in Pa� onville

TRAUERANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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Sauber machen. Für gutes Geld. 
Und den guten Zweck. 
Du hast den Blick für Ordnung und Sauberkeit und
sorgst nebenbei für gute Laune. Dann bist du bei uns 
genau richtig. Werde Teil unseres Teams!

Mitarbeiter in der Hausreinigung (m/w/d)
ab 01.02.2025 · Teilzeit mit 20 bis 35 Std./Woche

   Liebenau Teilhabe, Bodnegg 

   Jasmin Krohmer, +49 7520 929-2632

        Web-ID 2025-0001
stiftung-liebenau.de/zukunft-service

    Faires Gehalt · Geregelte Arbeitszeiten · 
Unbefristeter ArbeitsplatzUnbefristeter Arbeitsplatz

Teamwork?
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10% auf Decken 
Kissen & Matratzen* 
Angebot im Outlet: 30% auf Bettwaren*
*Angebote gültig im Manufaktur-Laden Waldburg für nicht reduzierte Ware.

Prolana GmbH
Am Langholz 10 | 88289 Waldburg | 07529/9721-11

Öffnungszeiten unter: www.manufakturladen.com

Ökologisch. Gesund. Fair. Nachhaltig.
prolana.com | manufakturladen.com

Alles für den gesunden Schlaf – 
direkt vom Hersteller aus Ihrer Region.

GESCHÄFTSANZEIGEN
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Eichelstr. 32 | 88285 Bodnegg
info@zurga.de | WWW.ZURGA.DE

DIE KFZ-, KAROSSERIE- UND 
LACKEXPERTEN – TESLA BODY SHOP

WIR SUCHEN AB SOFORT VERSTÄRKUNG:

FACHKRÄFTE & AUSZUBILDENDE

AUSBILDUNGSPLÄTZE 2025:

/ Kauff rau/mann für Büromanagement

/ Fahrzeuglackierer/in

/ Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in

Jetzt scannen für 
unsere Stellenangebote!

/ Kauff rau/mann für Büromanagement in Vollzeit

/ Automobilkauff rau/mann in Vollzeit

/ Fahrer/in in Vollzeit- oder Teilzeit

/ Fahrzeuglackierer/in in Vollzeit

/ Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in in Vollzeit

Für unseren Standort im Gewerbegebiet 
Geiselharz / Wangen suchen wir 
ab sofort Verstärkung als: 

CIQAire

First in Air Quality 

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit möglich 

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter 
https://jobs-de.iqair.com. Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

IQAir Germany GmbH 
Karl-Maybach-Straße 18, 88239 Wangen; 
E-Mail: hr.de@iqair.com; Tel.: 07520 202 46 11 

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

STELLENANGEBOTE


